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Geburtstage

Erhard Wechsel, 90 Jahre.
Siegbert Kley, 81 Jahre.

BBÜNDER ZEITUNGÜNDER ZEITUNG

Herforder Zeitung,
Engerscher Anzeiger, Spenger Nachrichten,

Löhner Zeitung, Löhner Tageblatt,
Vlothoer Tageblatt, Vlothoer Zeitung

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Thomas Hochstätter; Produktion: Thomas
Lunk; Nordrhein-Westfalen: Ernst-Wilhelm Pape, Chefrepor-
ter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard Hertlein; Sport:
Friedrich-Wilhelm Kröger, Oliver Kreth (Stv.); Politischer
Korrespondent: Reinhard Brockmann; Aus aller Welt/Motor:
Wolfgang Schäffer; Schönes Wochenende: Ingo Steinsdör-
fer; Verlagsbeilagen: Beatrix Meyer; Reise: Thomas

Albertsen (Panorama-Verlag)

Redaktionsleitung Kreis Herford:
Ralf Meistes, Peter Schelberg 

Redaktionsleitung Bünde:
Rainer Grotjohann

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Frank Best

Harald Busse
Thilo Grickschat

Verlag:
Herforder Kreisblatt Busse GmbH
Brüderstraße 30, 32052 Herford

Telefon: 0 52 21 / 59 08 -0
Telefax: 0 52 21 / 59 08 37

E-Mail: herford@westfalen-blatt.de

Druck: Westfalen-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die 
Anzeigenpreisliste Nr. 25 vom 1. Januar 2014

Abonnementskündigungen: Bei Boten- oder Postzustellung
können nur Abbestellungen zum Quartalsende berücksich-
tigt werden, wenn diese schriftlich möglichst per
Einschreiben bis zum 1. des Vormonats abgeschickt sind.
Zusteller nehmen Abbestellungen nicht entgegen. Bezugs-
preise monatlich 26,30 € per Boten einschl. Zustell-Lohn
mit steuerfreiem Nachtzuschlag, bei Postzustellung 28,30
€. Beim Abonnements- und Einzelverkaufspreis inkl. 7%
MwSt. Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine Rück-
vergütung des Bezugspreises ab dem siebten Tag der
Unterbrechung. Bei Nichterscheinen der Zeitung im Falle
höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens
besteht kein Anspruch auf Haftung. Erscheinen werktags.
Keine Gewähr für unverlangt eingesandte Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politi-
schen Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt das
Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

TTageskalenderageskalender

Öffnungszeiten

BÜNDER ZEITUNG: Geschäftsstel-
le Eschstraße 17, geöffnet von
9.30 bis 13 Uhr und von 14 bis 17
Uhr, � 0 52 23 / 17 94 10.
Hallenbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet
Museen: 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: 11 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr geöffnet.

Termine
Philippus-Kirchengemeinde:
Erzählcafé im Kindergarten Re-
genbogen um 9.30 Uhr.
Kneipp-Verein: Meditatives Tan-
zen von 20 bis 21.30 Uhr im
Gebäude Wohnen am Tabakspei-
cher, Wasserbreite 6-8.

Kino
Büli: Um 20 Uhr »Maleficent – Die
dunkle Fee (3D)« und »A Million
Ways to Die in the West«.

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: soweit Haus-
arzt nicht erreichbar: 18-21 Uhr
Notfallpraxis, Viktoriastr. 19 in
Bünde, � 0 52 23 / 1 92 92.
Kinderärztlicher Notdienst: 18 bis
22 Uhr Praxis Wiens in Löhne,
� 0 57 32 / 32 44. Ab 22 Uhr Kin-
der- und Jugendklinik Herford,
� 0 52 21 / 94 12 04.
Apotheke: Wittekind-Apotheke,
Bahnhofstraße 53a in Bünde,
� 0 52 23 / 29 77.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

• MÖBELHAUS 
FISCHERBOCK

• KAUFHAUS 
BÖCKMANN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

25 Jahre deutsch-französische Freundschaft
Seit 25 Jahren fahren regelmäßig zahlreiche Schüle-
rinnen und Schüler aus den siebten und achten
Klassen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums (FvSG)
zu einem Austausch nach Voiron. Dort befindet sich
die Partnerschule, das Collège la Garenne. Nachdem
im April die Jugendlichen aus Bünde zu Besuch in
Voiron waren, waren jetzt die Jungen und Mädchen
aus Frankreich für eine Woche in Bünde. Anlässlich

des 25-jährigen Austauschjubiläums veranstalteten
die Schüler gemeinsam ein deutsch-französisches
Fest und pflanzten einen Freundschaftsbaum. »Die-
ser Walnussbaum symbolisiert die Stärke unserer
Freundschaft«, sagte Schulleiterin Heike Plöger.
Bürgermeister Wolfgang Koch pflanzte mit Madame
Virginie Francillon, Lehrerin am Collège la Garenne,
den Walnussbaum. Foto: Daniela Blase

Bünder

MITTAGSTISCH
für Dienstag,
den 17. 6. 2014

Die Knolle
Frühlingsweg 9 · 32257 Bünde · Telefon 0 52 23 / 1 23 24

Schnitzel „Wiener Art“ mit einem Topping aus buntem Gemüse 
und Sauce-Hollandaise m. Käse überbacken, dazu Bratkartoffeln  .. 5.45 
€
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Salatteller mit Frühlingsrolle
gebackene Frühlingsrolle mit Mangodip
an einer bunten Salatbeilage mit Joghurtdressing  .......................  5.45 €

– Anzeige –

Bezauberndes Zusammenspiel
Junge Philharmonie OWL gibt Premierenkonzert im Stadtgarten

Von Heike F e s t e r l i n g

B ü n d e  (BZ). Nach einer
kurzen aber intensiven Proben-
phase hat die Junge Philhar-
monie OWL jetzt zu ihrem
Premierenkonzert eingeladen.
Siegfried Westphal dirigierte
das Konzert im Stadtgarten.

Siegfried Westphal diri-
giert die Junge Philhar-
monie OWL. 

Mit viel Spielfreude und einem großartigen Engagement faszinierten die
Musiker der Jungen Philharmonie OWL nun die Zuhörer im Bünder

Stadtgarten. Ein Programm mit großen Werken der romantischen
Orchesterliteratur wurde von den jungen Musikern dargeboten.

Ein Programm mit großen Wer-
ken der romantischen Orchester-
literatur wurde von den jungen
Musikern und ihrem wie gewohnt
professionell agierenden und sen-
sibel fordernden Dirigenten mit
viel musikalischem Sachverstand
und Herzblut dargeboten. So hin-
terließ das Konzert einen nachhal-
tigen Eindruck beim fasziniert
lauschenden Publikum.

Für den ersten Teil des Pro-
gramms, bestehend aus der »Ro-
manze in F-Dur« für Viola und
Orchester von Max Bruch und dem
»Cellokonzert h-Moll« von Antonin
Dvorák, konnten zwei junge, aber
musikalisch überaus überzeugen-
de Solistinnen gewonnen werden:
die erst 16-jährige Braschistin
Pauline Schulte-Beckhausen und

die 1992 geborene Cellistin Jana
Telgenbüscher. 

Zunächst ließ Pauline Schulte-
Beckhausen das Publikum mit ih-
rer warmen und ausdrucksstarken
Interpretation der Bruch-Romanze
aufhorchen. Mit tiefer Innigkeit
und einem hohen Maß an Musika-
lität fügte sie ihr be-
zauberndes Spiel
ganz in den hochro-
mantisch agierenden
Klangkörper des her-
vorragend aufgestell-
ten Orchesters. So
machte sie das wun-
derbare Werk
Bruchs zu einem
hinreißenden musi-
kalischen Verspre-
chen.

Ganz anders war
da der Charakter des
berühmten Cellokon-
zertes in h-Moll von
Antonin Dvorák ge-
lagert. Eher düster,
tiefgründig und
kraftvoll wirkte der Duktus dieses
Werkes, dem die hochbegabte So-
listin Jana Telgenbüscher unnach-
ahmlich nachspürte. Sie vereinigte
in ihrem bewundernswerten Spiel

einen kraftvollen, aber dennoch
immer weich, fast liedhaft wirken-
den Ton mit Wärme und Musikali-
tät und durchdrang so Dvoráks
Konzert auf eindringliche Art und
Weise. Wunderbar gelangen die
thematischen Korrespondenzen
mit einzelnen Orchestergruppen

beziehungsweise so-
listisch auftretenden
Instrumentalisten.
Hier herrschte eine
Harmonie, ein ge-
meinsamer musika-
lischer Geist, der auf
die bewundernswer-
te Arbeit des Diri-
genten und seines
instrumental-päda-
gogischen Teams zu-
rückzuführen ist, die
diese ebenso schwie-
rigen, wie einzigarti-
gen Werke der gro-
ßen Komponisten
mit den jungen Mu-
sikern einstudiert
haben. Mit Johannes

Brahms »Sinfonie Nr. 1 in c-Moll«
wagte sich die Junge Philharmonie
OWL dann an ein ganz großes
Werk der Musikliteratur. Und auch
dieses Wagnis hat dank der bereits

besprochenen Tugenden wunder-
bar geklappt. Mit viel Spielfreude,
einem großartigen Engagement
und einer gehörigen Portion Musi-
kalität ließen sich die jungen
Musiker auf Brahms Meisterwerk
ein und machten es in ihrer
Interpretation zu einem Meilen-
stein ihres noch jungen Orches-
ters. Sie erfüllten es mit sprühen-
der Lebendigkeit. Rhythmisch zu
jeder Zeit präzise, intonationssi-
cher und musikalisch hochkonzen-
triert führten sie das Publikum
durch diese einmalige Musik, die
einerseits in der Nachfolge der
Sinfonien Beethovens zu sehen ist,
aber andererseits ganz neue musi-
kalische Horizonte eröffnet. Sieg-
fried Westphal leitete, forderte und
formte dabei unaufgeregt und
hochsensibel jede Sekunde dieses
Werkes, ließ aber den jungen
Musikern immer auch Platz zur
Entfaltung. 

Mit donnerndem Applaus und
Standing Ovations wurden die Mu-
siker für ihre Arbeit belohnt. Das
Publikum wurde mit einer
schwungvollen Interpretation des
»Ungarischen Tanz Nr. 5« von Jo-
hannes Brahms in den Sonntag-
abend entlassen. 

Mahmut
Karaton

Model Karaton
auf Platz zehn
Bünde (cri). Für das Sieger-

treppchen hat es nicht gereicht,
aber Mahmut Karaton ist zufrie-
den: Der Bünder ist bei dem
Modelwettbewerb »Men Universe
Model 2014« (früher »Mister Uni-
verse«) auf Platz zehn gelandet.
Als »Mister Universe Germany«
hat der 30-Jährige Deutschland in

der Dominika-
nischen Re-
publik beim
Kampf um den
Titel vertreten.
Dabei musste
er in Abend-
garderobe,
Bademode
und Tracht auf
den Laufsteg.
»Die anderen
Teilnehmer
waren alle

Mitte 20«, erzählte er. »Da ist man
mit 30 schon Rentner, aber trotz-
dem konnte ich ein bisschen mit-
halten.« Dass er so weit komme,
hätte er nie gedacht, sagte Kara-
ton, der Ende der Woche wieder in
Deutschland gelandet ist. Jetzt
geht es direkt mit dem Training
weiter: »Denn der Körper muss
immer fit sein.« 27 Länder waren
bei dem Wettbewerb in der Domi-
nikanischen Republik vertreten.
Gewonnen hat Bruno Mooneyhan
aus Brasilien.

Scheibenwischer
verbogen

Bünde (BZ). Unbekannte haben
in der Nacht zu Samstag an
mehreren Fahrzeugen am Holser
Bruch die Scheibenwischer be-
schädigt. Teils wurden die hinte-
ren, teils aber auch die vorderen
Wischerblätter verschiedener Wa-
gen verbogen. Der Schaden ist
beträchtlich. Hinweise an die Kri-
po: � 0 52 23/18 70. 

Geschäftsstellen
geschlossen

Kreis Herford (BZ). Die Ge-
schäftsstellen der Kreishandwer-
kerschaft Wittekindsland sind am
Mittwoch, 18. Juni, geschlossen.
Grund ist eine interne Veranstal-
tung.
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